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Orinnerullg
an die unbekannt wo befindlichen M a r -
t in P r o senc und El isabeth D c r g a n ,
gcborne P r o s c n c , nnd ihre nnbck^nntcn

Erben und Nechtönachfolger.

Vom l.f. Bczirksamtc Liltai als Gc-
richt wild dcn unbekannt wo befindlichen
Martin Proscnc und Elisabeth Dergan,
gcborucn Proscnc, nnd ihren unbeknnntcn
Erben und Rechtsnachfolgern hiermit cr-
innerl:

Es habe die (Gewerkschaft von Sagor
wider dieselben die Klage anf Vcrjähit«
und Erloscheuerklälung dcr für dilftldcn
seit 1. Fcbrnar 1808 anf dcr im Grund-
liuchc der Herrschaft Gallcnbcrg .̂ ü> Urb..
Ni-. 208 vorlmnmcndcn Ncalität zn Pod»
kraj HunS'Nr. 21 , mit dem UcbergabS»
vertrage vom 0. November 1807 intabu-
lirtcn Forderung pcr I M si. C M . sammt
Nebcnrcchlcn, ^,!> i»!>^. 20. sscbr. 18<i7,
Z. Ü08, hicramtS ri„gebracht, wornbcr zur

mündlichen Verhandlnng dic Tagsahung
auf dcn

4. J u n i 1 8 0 7 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und dcn Ocllaglcn
wegen ihres nubelannten Anfeüthallcs Hcrr
Josef Milac von Sa^or als Curulol' :>(!
i>cllnl, anf ihic Gcfahr und itoslcn bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem E»de
ucrsländigct, daß sie allenfalls zn rechter
Zcit fclbst zu erscheinen oder sich einen au-
de,n Sachwalter zn bestellen nnd auhcr nani«
haftzumachcu haben, widrigcns dics»: ^techts'
sache nut dem anfgcstcllletl ^urutor ocr»
handelt werden wird.

K, t. Bezirksamt Littai als Gericht,
am 22. Februar 1807.

^934—1) ' ^ l r78046?

Zweite und dritte
erecutive Feilbietnn^.
Vom gefertigten k. l. slädt. delcg. Be-

zirksgerichte wild in« Nachhange znm dies.
seitigen Edicic oom 27. Februar l. I . ,

Z. 4318, kundgemacht, cö werde bei dem
Umstände, als zu dcr mil Bescheid vom
27. Februar 1807 Z. 4!i18, ans dcn 24tcn
ApliI 1807, anberaumten ersten ff<cuti<
uen Fcilbietung dcr dem Franz Strezel
gchöligcu Realitäten lein Kauflustiger er-
schienen ist, zu dcn zwei letzten auf den

2b. M a i und
3. J u l i 1 8 0 7

angecicdnelcn executive»! Fcilbietungen ge-
schrillt» werden.

Laibach, am 25. April 1807.

s ( < > s j 5 ^ ^ ?tr78038"

Zweite M . Feilbietung.
Vom k. k. städt. dclcg. Bezillögerichtc

^aib^ch wird im Nachhange zum (5dicte
oom 23. Februar 1807, Z. 4024, lunD<
gemacht, das; am

2 5. M a i 1 8 0 7 ,
Vormittags 9 llhr, hiergcrichtS zur zwci«
ten ez.ccutiven Fc,lbietung dcr dem Franz
Icre zustehenden Activforderung pr. 40 fl.
werdc gefchlitten werden.

^aidach, a>n 25. April 1867. ,

(831—3) Nr. 280s.

E d i c t
zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s "

scnschafts ° G l ä n b i g c r .

Vom l. l. städt. dcleg. Bezirksgerichte
Nndolföwelth werden Diejenigen, wcl«Y
als Gläubiger an die Vcrlassenschaft ^
am 27. Febrnar 1807 mit Hinlcrlasi>"w
eines Testaments verstorbenen Havels
mauncs Franz Kastclic von Kandia cn
Fordcrnng zu stellen haben, anfgcfordr <
bei diesem Gerichte zur Anmeldung ">
Darlhnung ihrer Ansprüche dcn

19. I n n i 1 8 0 7 ,
früh uin 9 Uhr, zu erscheinen °dcr b'
dahin ihr Gesuch schnf"ich z / ' ^
widrigcns denselben an d.e Verlassen cy°'^
wenn sie dnrch Bezahlnng dcr a"^ ' " . ,
ten Forderungen erschöpft würde, tt "
tcrer Ausprnch zuftüude, als mfoftlnc'l)'

cin Pfandrecht g^ühtt ^
i Nudolfswcrlh, am 29- März ^
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Hliclit zu übersehen.
Znr Uebernahme uon Arbeiten in: sseoinetrischell Fache, als auch in jenem de? >.'«»'

ser-, dcs T t ras lcn- mid des ^ a s s e r - V a , l e ^ , empfiehlt siä, dcr lande^behördlich antorisirlc
Techniker ^ r a „ i ^ e u k o , wohiihafl zu ^aibach am Schulplatzc HanS-Nr. 288, im zweilen
Stock, Marltplatzscite. ( !>^ )

Specielle Wirkung des Auatheml-Mmdwassers"
vom l»!. I . O. P o p p , pract. Zahnarzt in Wien, dargestellt von I>>. I n l i n ö I a n e l ,

uractischer Artt:c
Verordnet auf der k. k. Kl inik zn V

t ? p p o l l e r , Rector Magnif . , k.
»I-. B r a n t s ,

(3s dient zur Reinigung der Zähne
überhaupt.

Eö löst dlirch seine cheinischen Eigenschaf-
ten den Schleiin zwischen nnd ans den Zähnen.

Binders zn empfehlen ist dessen Gebrauch
nach der Mahlzeit, weil die zwischen den Zäh-
mn ;iirnckgel>lielicnrnFlrischtheilchcii dnrch ihren
Uebergana. in Fäulnis; die Substanz der Zähne
bedrohen und einen ilblcu Geruch aus dem
Munde verbreiten.

Selbst in denjelliftcu f ä l l e n , lvo
bereits der Weinste in sich abzulagern
beginnt, w i r d eö m i t V o r t h e i l ange-
wendet, indem ei« der Erhärtn»«, culgegen-
arbeilet. Denn ist auch nur der Ilcinste Puull
cincö Zahnes abgesprungen, sc> wird der so
cnlblijszle, Zahn bald vuiu Beinfraszc ergrissen,
geht jedenfalls zn Grunde nnd steckt die, gesun-
den Zähne an.

E ö giebt den Zähneu ih re schöne
natür l ich? Farbe w i e d e r , indem es
jeden fremdartigen Ueberzug chemisch zersetzt
nnd abspült.

Sehr uuhbriugend bewahrt es sich
in Neinerhaltnng künstlicher Zähne.
Eg erhält dieselben' in ihrer ursprünglichen
Farbe, in ihrem Glänze, verhütet den Ansatz
des äüeinsleiuec! , so wie cö selbe vor jedem
nblru Geruch l'cwahrt

Es beschwichtigt nicht «ur die
Tchinec len, welche hohle nud brandige
Zähne mit sich bringe», sondern thut dem
weitereu Umsichgreifen deö Uebels Einhalt,

Ebenso bewährt sich daS Anathcrin Mund-
wasser gegen Fäl l ln is l i m Zahnfleische

i^ien von den H e r r e n l»r. Professor
sächs. H o f r a t h » , . v . H t l e t z i u s k i ,
l>r. H e l l e r ic.
nnd alö ein sicheres und verläßliches
Besänf t ign t tgsmi t te l bei Tchnlerzen
von hohlen Z ä h n e » , sowie bei rheu-
matische» Zahusch merze».

Das Anatherin-Mundwasser stillt leicht,
sicher »nd ohne das; man irgend cine uach-
theiligc Folge zn defilrchlen hat, den Schmerz
in der tiirzesteu Zeit.

Uebcranö schatzcuiuverth ist das Nuatheriu-
Mundwasser in (5rha l tuug des W o h l -
aeruchs des A t h e m s , so wie in He-
bung und Eutfernnnss eines vorhan
denen übelriechenden Athe ins , und eö
genügt das täglich üilerc Ansspüleu dcö Muu-
des mit diesem Wasser.

N ich t genug zu empfehlen ist es
bei schwammigem Zahnfleische. Wnd
das Auatheriu-Mundwasser laum vier Wochen
uurschrisliiinäszig angewendet, so verschwindet
die Blässe des lranlen Zahnfleisches nnd macht
eiuer gefälligen Noseurolhc Platz,

Ebenso treffend bewährt sich das
?lnather in ° Mnndwasser bci locker
sitzende» Z ä h n e n , einem Uebel, an dem
so viele Slrophnlösc zn leiden pfleg.n, so wie
auch, wenn im vorgeriiclicn Mcr cin Schwin-
den des Zahnfleisches einlrilt.

E i , t sicheres M i t t e l ist das A n a -
ther in - Mundwasser ebenfalls bcl
leicht blutendem Zahnfleische. Du
Ursache hievon liegt in der Schwäche dcr Zahn-
gefäftc. I u diesem Falle ist eine steife Zahn-
bürste sogar erforderlich, da sie das Iahuflrlsch
fcarisicirl, wodurch ncnc Thätigkeit hervorge-
rufen wird.

* ) Z u haben i » La i l ' . i ch l ' . i J o s e s K ' a r i n g c r — J o h a n n i l r a f c h o v l y — > ' i »>o> i
K r i ^ p e r — K a r l G r i l l „ m m ^ h i i i c s l » " - ' P , t r i ^ i ö c< P i r t c r — E d u a r d M a h r
»nd ,<̂  r a s c h o w i l ) ' W i t w e , ~ i n .ssra inburg l'^i L K r > ^ ' < - r ; — in V!s! l '»>>l l'.-> . V c ' l ' ü .
- ' lp ! , ' t , i rs . r ; - >» N i v a c c h i » l ' . i H ^ l t c r . ? ! p ^ l , e l e r ; - !» R u d o l s s w c r t h ! . , ^ ' . i > i l ; z o l l ,
A p l ' t h e l e r . ; - ^ <» G x r s s . l d >>.i ssricd Ä ü n i c h e ^ . V l ro t ! , . - , i» S t . i n l'.'i I a h n , ^ l p o t h . ;
- - i n V ischo f l cx f . O l ' . l f i . i i ü , !>.i . l l a r l F a l ' i a ü i . ?l l ' l , ' t l». ; — i n G m z l'ci ^ r a i ^ i ! a ; < a r
u»d P o n t » n ! . Ä v o t h . l . r ( 5 t - 2 )

(^17^ 1) Nr. 1302.

Ed ic t
zur Eii'bmifmig dcr Vcrlasseuschaftsgläu.
d'gcr des zn Kraiuburg am 10. März
l807 ül» !!l!,'>!:,l!» uerstorbcucn HanSbe»

sitzcrS Alex, F c l d u e l'.
Von dem gefcrtigtc» k. l. Nularialc

wcrdcii Dicjciiigc!', wclchc nn dic Verlas«
senschaft dcö z,l Nlaiilbnrg am U). Mil iz

sitzeis Lllcz.-. Fcldlicr cine Foldcnnicz au»;
^N'» immtl- fiil^ cmcin Titel zu stcllci, l,c><
^ " - ulifg.foldcvt, zur Ailincldioig u»d
"Ulthliimg ihrer Ansprüche

a in 1 5. M a i 1 8 « 7 ,

^onnittags im, ^ 1tt,r, hicramtö zu er-
'chemcl, lidcr adcr bi^hin ihre Folderim«
^ " schriftlich aüzüUlcldcu, widrigcnS den<
'elbci, a„ dic Bcrlassc»schcist, wen» sie durch
^czahliiüg dcr augcüicldelcu Forderung/n
erschöpf wiirde, lciu wcitcrcr Auspruch z».

^ , K. l. Notariat Klaioburg, au, Zlcu
^n i 1̂ < 7̂.

Josef Sterner,
^ l . l . Notar nlö Gerichtöcommissär.

(110- -Y Nr74002.

Edict.
^ ^o>, dcm l. l. Veznköaiutc ^audslraß

^Gericht wird l'elaimt gemacht, cS sei
n U . Srftlcmlicr 180tt, Autouia Strbcl

^andst laß 5li!, HauS.Z. 7l> ohne Hin«
stn'l "6 einer lctzwllli^cu Aüorduuiui gc«
stc, m " ' ^ ̂  ^ ^ " ' ^ '" ' ^ r i Geschwic«
^ Maria Plie. Iuhmu, Stclicl, Autou
ss,, ^ und Iosefu Mcdveu als gesetzliche
'-lucn cin.

. . D a dcm Gerichte dcr Aufenthalt dcö
s ^ l " , Stcbcl uubckanul ist, so wird dcr-
' ^'' °usacfovdclt, sich

b in neu E i n e m J a h r e
H°l! dm, „ ^ ^ gcschtcn Tage an bei diesem
a»l,', - ^ ' ' " ^ ^ " und die Lrbe«crtläluug
s^uruigcli, widrigenfalls die Verlassen-
dem c " " ^" ' Nch mcldcndcu Erben und
V t „ / > " «hu aufgestellten Curator Franz
dc>, 5"-' ^°n Landstraß abgehandelt wer-

wurde.

^"dslraß, am ! ! . December 1866.

( 9 4 8 - 1 ) ?ir. 813,

Greculivc Fcilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Treffen

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausnchen der l. k.

Fl'lianzpl'ol'urcltur zu ^'aibach »<)>»!. dcs
hohen ÄermS und Oru»!>eiitlaftll!ig0foit'
dcs gegen Johann beziehungsweise Kaspar
Urana oon Zabcrdjc C,-)ir. 8 wegen an
l. f. Stcncru und Gllmdcntlaswna, schul' >
digcr 332 f l. 8 tr. ö. W. <'. >. c. in die >
executive öffentliche Bclstcigcrung dcr dem
Achtern gchöligrn, im Oruudbuchc dcr
Herrschaft Kruiscnbach >n!> Rctf.'Nr. 164,
Uib.^)lr.193 uorkommcndcn Realität sammt
An» nnd Zngchör zn Zalindje C.'^ir. 8,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswcrlhc
von 23<>8 fl. ö. W., gcwilligct uud zur
Vornahme derselben die FcilbielungStlia,- l
satzungcn ans den

24. M a i ,
2 5. J u n i und
2 0. J u l i 18«) 7 ,

jedesmal Vormittags nm ^() Uhr, in dieser
Gcrichtötanzlci mit dcni Anhange bestimmt
worden, daß die scilzubieteude Realität
nur bei dcr letzten Fcilbiclnng anch nntcr
dcm Schätznngöwcllhc an den Meistbic«
tcnden hinlcnigegcbeu werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund,
buchsextract und die Licitntionsdcdinguissc
können bci diesem Gerichte iu dcu gewöhn-
lichen Amlsslnndcu eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Trcffcn, am 7tcu
April 1807.
( 8 2 7 - 3 ) Nr . ' 241 . '

Dritte crcc. Fcilbictllttg.
Vom gefcrliatcn k. k. Bezirksgerichte

wild mit Bczng anf das Edict uom ütcn
Februcir 1807, Z. 432, bckannt gemacht,
daß nbcr Ansuchen uud im Eiiwerstäud.
niß beider Theile die auf dcu 4, April
nnd 4. Ma i 1807 angcoidncte erste nnd
zweite Feilbictilna der Realität deS Lo-
l-cnz Slarc von Vcldes Urb.-Nr. 491 "' l
Herrschaft Vcldeö und seiner Farnissc als
abgehalten cillärt wnrdc nnd ls daher bci
der dritten auf den

4. I n u i 1 8 0 7
angeordneten Tagsatzung sein Verbleiben
habe.

K. k. Bezirksgericht RaomcmnsdM,
am 3.April 1867.

Universal Speisen Pulver
V i i ' h « lmcvrcichl in sciucr WivlüNss >nif die V t l d c,» » «z, und B i u t r e i n i g u n q , auf die E r n ä b <

r u u ^ und dic K r ä f t i g u n g bcü ssi>rpcri<. Datuvch »vivb cö bci lliglichcm (zwcimaligcm) uud laimc sort-
gcicvtcu ^cbrauchc zum Hciüuittcl für uiclc, sclbst schr harluäckigc Lcidcn, all«: A e r b a u i l u g t i s c h w ä c h c ,

! ä o t d r c i n i c n , A n sch o PPi i ny cn dcr Aauch c i n g c w c i d c , T r ä n f t e i t d c i G c b ä i m c , ( " l i e d c r »
! Ichwachc, H a m u v r y , , ' i d i l i l c l d c u allcr Art, S l r r p h c l n , ^ l o p j , A l c i c h s n c h l , G c l d s n c h t , a l l c
ch >.>,'!! ischcn H a u t a u i « j c h l ä c , e , K r e b s , p e r i o d i s c h e n K o p f s c h m e r z , W u r m . u n d S t c i n l r a n l >
! > c i l , ^ c r s c h l c i m u u g c u ; c« ist dat< ciuzige nnd radicalc Mi t te l in dcr c i n g c w u r z c l t t n chronischen
l" ich< und iu dcr T u b e r c n l o s c . Bei M i n c r a l ' W a s s c r c u r e n leistet e« sowohl vor als währeud des
Ocbrauchcö dcriclbcn, fc> wie zur Nachtu? vorzügliche Dienste.

Wss' Prcis einer großen Schachtel l sl, 2N lr., eiucr Ncinen 8^ lr . ö. W. " ^ N
D e p o t in L a i bach : bci dcn Hcricu H.1d«i t » » , i u i u , ?lpoth.; H,. ^s. « r » » o l » o ^ v 1 t i , Kaus<

mann, „zur Blicslaubc." — K l a g e n f u r t : <?. V 1 « l u « n t » o l i i t » o l i : U r U Hl K l o t x n s r . — A i l l a c h :
I N a t l i . V ü r n t . G in ü n d : ^ o s o l I.»>,ü (csoli. !Nn,i-oon«1.)
i.^V' Zum Cchul)e gcgcn der ^csnudvcil osl selbst schädliche Fälschungen, mache ich aufniellsam, daß das

mit dc»! Eicgcl T r . G ö l i ü ' verschlossen, meine Firma und Etiancltc dcr Schachteln unter Marlcuschul, äm«.
lich rcgistrirt nnd auch die, jeder derselben beigegclicne Gcbranch^anwcisuug mit d « Stampinlie der Auch^
drullereisirma: A n t o n S c h w e i g e r K C o m p . in Wicn versehen ist.

Diejenigen Herren Abnehmer, welche hier nicht genannt vorlommcn, sowie jcnc Herreu, welche Depots
,yi übernehmen wünsche», werden höflichst ersucht, sich direct zu wenden an das v e n t r a l ^ V e r s e n d u n g ö '
D e p o t dcö a l l e i n c chtcn S ;> e isen» P u l v c r ö des D r . G o l i ü in Wieu, Stephansplatz, Zwettelhof.

Die „ U n g a r , m e d i c . » chirurg. P r e s s e " vom IN. März I»«?, spricht sich über das nun seit z e h n
Jahren bcstchcudc U n i v e r s a l ' S p e l s e » . P n l v c r , Welches immer mehr nnd mehr sowohl von ÄerNcn
als anch im Publieum Nuerleunung findet, folgend aus:

Dai< U n i v e r s a l . E p c i s e n . P u l v e r d c s D r . G S l i s hat befauullich seines reellen werthes
halber in den wciteslcn itrciscn ^iirgcrrccht und AiMang gefunden, bedarf somit lciuer besonderen «nprcisnug
und bcrnhrcu wir uur das uilt ütccht anch von ar,llichcr Seite bestens empfohlene Präparat, um dasiclbc
ncucrdiugs untcr dcu vcrschiedcnen schcinbar ähnlichen ^ompositioucu, wclchc die ̂ oncurre», jiinastcr ^cit n> "a.,c
gcfördcrl. als das vorzüglichste, wirlsamstc nud in dcr Praxis sich bewährteste z» bczcichiicn Das D r " t t ö l i^sckc
l lu ivcrsal 'Speisen-Pulver ist als Bcrmilt lcr dcr Stofsnictaniorvhose von ellalauicr Wir l i inq indem eö die
Sccrcllon des Magensaftes oclördert und leicht in die Säftemasse übergeht. Als sänrctilgc»>cs M i l t c l vcr
bindct cö sich mit den freicn Säurc» des Magcnc», daher seine bcwährlc Wir lung rcsult ir l , N>o dcr ^crdanuuas
schwächc Säure in den ersten Weacu zu Grunde l iegt, sowie es bci allcu aus frcicn Säuren uud ^!!di,icsln'u
bcrnhcuden Kranlheiten nnd lrampfhaftcn Uebeln des Magens nnd Darmcanalcs, wie im Allacnicin!,!! bci
Schwäche des Assiuiilalioüövroeeslcs mit sichcrci» Erfolge angewendet wird.

Bci al l ' dcu Kranllicitc», w» cs hauptsächlich darum zn lbnu ist, die llräfle zn hcbcn und die Lrnäh»
rung ;u vcrbcsicru, übt das Universal.Spciscn PuIvcr als diätelischts M i l t c l einen mächtigen Liuslns, aus,
und ein besonderer günstiger Vorlhcil dcsielbcu ist zudcin, das, cs in jedcm Lebensalter alcich qutc Dicnste
lcistet uud bci I un . , und A l l Anzeige findet. I n dcr Pcriode dcr Entwicklung und des beginnenden Alters
sowie bci al l ' dcnjeuigcn, deren Bcnis ciue scheudc ^cbcnswcise erheischt, oder welche dmch Äranlheiten oder
Sästcverlnstc in der (irnährun.) hcrabgclommcn sind, ist die Anwendung dcs in Rede stehenden Universal«
Spciscn-Puluerö von ansgczciciinclcm Erfolgc gclrönt und als hilfreiches M i l t c l vielfach erprobt Das
D r . Göl is 'sche Universal Speisen Pulver rechtfertigt somit zur Genüge die demselben auch von ärztlicher
(-eile gezollte Aucrlcnuung iMd uerdient, nach wie vor unter allen andern ähnlichen Präparaten zumeist gc
würdigt zu werdcn. ^ ^ i- ,- » , u

Empfehlung»-.
V»^l>^ in 2l««i»»>» am Thiliiii^er Wdlde empfiehl! hiermit den
Gicltt- lilid Rheumat ismuS-i ie idende» sowie allrii Fami-
lien ihre LrMtlimsse, aiî elesseullichst. Dicsi-lben destehen in
Unterk le idern umn Kops liis zum ssusze, W a l d w v l l w a t t e
;>im UmhiiNei! lrcmler Glieder, sowie ÜUaldwol l Q e l , I p i »
r i t u s zu (5ililsil'!iiisse„, ( ^ t r a c t ^u Vädcni, ^ icfcvnadel»
Ba lsam. Seit dereit« sieben Jahren sind diese '.'lrlilcl Ge»
mciücint dcr leidrndell Menschheit n/wurden, Tausende h«bm

^ ^ ^ ^ ^ dnrch deren Rebranch dic ersehnte Hülfe gefunden. Ueber
100 Henquisse von Aerzten mid Laien, sowie Gel'ranchs'NiiN'eisiiii^en stchrn ^>^l!lj zn Diensten.

êd«'ö einzelne Clnct ist ni't dem R'ameu ^r l»«» l«3t dezeichnel lind nur allein echt im
'̂ager bei Herrn A l b e r t T r i n k e r in âibach. ^03"1l^l

(945-1) Nr. 2086.

Curator-Aufstellung.
Vum k. k. Vrzirkc<g«richte Wipftach

wird iili 9iachl)ai>ae znm dicSämllichc»
(Hdielc uom W. Jänner l. I . , Z. 377,
bclai'nl gemacht, daß die in der Cxccn-
tionösachc dcS Herrn Bernhard Dollenz
von ^̂ osscnegg gegen Johann Premcrn
uon Porece, fiir Josef Nnpnik von St.
Veit, Gregor, Franz nnd Maria Grizar
von Pulle riugclcgteu Rcalfcildietuugs«
rnbrilcn lucgcu unbekannten Anfcnlhaltcs
dieser Tabnlargläubigcr uud ihrer eben-
falig unbekannten i)nchtönachsolgcr, dcm
denselben aufgestellten ^lulil«^ ixl lu^luiu
Josef Kodrc von St. Veit zngcslclll wurden,

K. k. Bczirt'sgcrichl Wippach, am
: i . Mai 1807,

(918—1) Nr7Üj057

Grccutivc Feilbietultg.
Von dcm t. t. Äezirtügrrichte Krain-

bürg wird hicmit bclannt gemacht:
<äs sei iibcr das Ausucheu des Herrn

Franz Krisper von Krainbnrg gegen Ka>
tlM'ina Koroöic von dort wegen aus dcm
gerichtlichen Vergleiche vom 22. Juni I860,
Z. 3375), schuldiger 434 fl. ö. W. c. 5. <-.
in die cxcculiuc öffentliche Verstcigelliug der
dcm letzteren gehörigen, im tÄruudbnche dcr
Freisasscu-Ädmiu!stralion>lll»Ulb."Nl. 154
uorlommcndcn iltealilät, im gerichtlich c»
hobcncu Schätznngowcrthc von 1220 fl.
d.W., gcwilligcl und zur Bornahme der-
selben rie dici FeilbictnngStagsatzungen
auf dcu

3 1 . M a i ,
2. J u l i und

3 1 . J u l i 1 8 0 7 ,
jedesmal Vormittags nm 9 Ubr, iu dcr G t '
richtskauzlci mit dem Anhange bestimmt wor«
den,, daß dic feilzubietende Realität nnr
bci dcr letzten Feilbictung auch unter dcm
Schätzuug,?wcrtl)c an dcu Meistbietenden
hiutangcgcbcu werde.

Da>3 Schiltzuugöprototoll, der Grund«
buchsextract uud die LicitatiouSbediulMssc
können bci diesem Gcrichic in dcu ge-
wöhnlichen Amtöstnuden cingcschcn werdcn,

K. l. AeziltCnericht Krmnbnrq, c,m
22. März 1807.

(929-1 ) Nr. 2790.

Dritte M . Feilbictung.
Vom l. t. Vziiksgclichtc Planina wird

im îachhange zu dcm Edicte vom 21tel,
Ftbrnar d. I . , Z. 89 l , in der EpcnlionS-
sachc des Herrn Anton Moschct von Pla«
"ina gegen Josef Mülautz von Mühlthal
p><». 1950 fl. 85 l«. <:. «. c. lielannt gc<
macht, daß zur crslcn Ncalfciloictungs«
tcigsatzuua, am 30. April d I . kciu Kauf.
lnsliger klschicnen ist, weshalb

am 3 1 . M a i d. I .
zur zweiten. Tagslitzung geschnitten weiden
wird.

ss. l. Bezirksgericht Plauina am 30tcu
April 1807.

"(930—1) N r ^ 4 6 7 0 ^

Crcsutivc Feilbietung.
Vou dcm k. k. Bczirköamtc Nasscnfuß

a!^ Gericht wird hicinit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Anton

Matsche von Seidendorf, durch Herrn
Dr. Nosiua, gegcu Barthclmä Novat l,'on
Naplc wegen schuldiger 108 fl. 07"/. kr.
ö. W. <!. 5. <:. iu die c^ccutivc öffent-
liche Versteigerung der dcm ^etztcrn gehöri-
gen, im Grundbuchc d:r Gült Prctschua
-nb Ull)..3?r. 2/, , Nclf.'Nr. 2 vorkom.
inenden, gerichtlich auf 1089 fl. 50 kr. bc«
wcrlhetcn Hubrcalitat und dcr im Gruno-
bnchc dcrHcri schast Wördl.^>l) Verg.-N'r. 7
und 5)5i vorkommenden Weingarten, im
gerichtlich crhobencu Schätzungswert he vou
400 fl. ö. N . , gcwilligct lind zur Vornahme
derselben die Fcilbictnngstagsatznng auf dcn

3 1 . M a i ,
1. J u l i und

3 1 . J u l i 1 8 0 7 ,
jedesmal Vormittags uu, 9 Uhr, iu dieser
Amlslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worccn, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr lctztcn Fcilbictung auch unter
dcm Schätzlingowcrthc an dcu Mcistbic.
tcudcu hintangcgebcn werde.

Das Schätznugsprotokoll, dcr Gruud-
buchsc t̂raet uud die Licitationsbcdinguissc
köinicn bci diesem Gerichte iu dcu gewöhn-
lichen Amtsslnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasscufuß als Gc."
richt, am 30. December 1800.
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K.k. prw. Südbahn-Gesellschaft.

Licitations-Ausschreibung.
M o n t a g den 2 7 . M a i von 8 Uhr Vormittags an wcvdcn mif dtin

Bahnhö fe i laibach zwci lMzernc mlt Eisenblech gedeckte Baratcn, ferner eine
große Anzahl noch gut brauchbare Fenster, Jalousien und Thüren von verschiedener
Größe und Form — ganz odcr zum Theil beschlagen und verglast, desgleichen aller- >
Hand brauchbare Thüren» und Fcnsterlicschlägc und sonstige Eisen«, Blech- und Holz«
Bestandtheile, endlich auch eiserne Säulen und WasserleitungSröhrcu, allcö Schmied«
und Gußeisen, Wcrlzcugc und verschiedene andere Bau-Utcnsilicn und Abfälle, dar«
unter auch lO Centner Bruchglas, gcgeu gleich bare Bezahlung verkauft, worauf die
Herren Baumeister und Vauvrofcssiouistcn, so wie möbesouderc Baulustigc bcson«
derö aufmcrlsam gemacht wcrdcn.

DaS Verzeichnis; sämmtlicher zum LicitationS-Verlauf bcstimmtcn Gegen«
stttndc, so wie die Gegenstände und Materialien selbst, können vom 9. Mai an
jeden Wciltag zwischen 9 und 12 Uhr Bormiltags uud .'> bis 5 Uhr Nachmittags
llbcr Anmeldung in der Vaukanzle i , Aufnahmsgebauve ersten Stock, bcsich
tiget werden.

Laibach, am 7. Ma i 1867. ( 946 -1 )

!Dcökönigl.Krcis Phyficus Ur.KochAriUlttt-DonlwNl'
gewähren sich ^ i wie durch zN'öl fjä hr i c>c Crfahrnnss festqestelll m ver- ^ ^ Ü > > > .
wöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile der vorzüglichst geeigneten « r ä l i t c r - / ^o>->L l / iN^
und <!vflau^usäfte bei Hnsten, Heiserkei t , R a u h e t im H"lse, / ^ ' ^ ^ > " < . ^ x
^e rs l ^ l c lmnug ic., indem sie in allen diesen Fällen l i üder l l d , vei;-> s ^ ^ ! / i V M ^ ! ^ >
stil lend mid besonders wlihlthilcnt» einwirken, nud werden in l a n g l i - ! , < ^ H - ^ M ^ ^,
^ e n , mit nebcllstcheudem T t c n l p l l versehenen Original-Schachteln ^ > ^ / ^ 7 ^ ' ^ > '
!:> !l<^ nnd ?<> N k r . »ach wie vor stetij echt ucrlanft fiir Vaibach bei x ^ ^ c ^

^anplplatz ^lr. 265 — « » ' « » „ , « « <ll»»»e>»lt«, Apotheke, „zn Mariahils". Hanplplay
Nl'. I I ; — sowie auch für < i l l i : Karl Krisper - l'ric5n<-ll: Apoth. Otto Eichler - KI: l-
^oxslll'«: ?lpo!h. Anton Anüift mid Iuhaiin Slippan - Ii, ' i l l l>lj»r^: Fwii^ Kriöp^r
>>I,i<<nI: Ä Max WaNar - ViII»»-l,: Mall,, Filrsl. ( 7 2 , i i )

Beachtenswert!)!
Itütcrzcichiictcr brscht cui vorlnsflichsg Äiittcl

ssrgen nclchtlichcö Bctt^ässcn, sowie siegen Schwä-
chrzusiiiildc der Harnblase mid Ocschlccht̂ organl?.
Auch finden diese Kraule Aufnahme in dcS Un-
terzeichneten Heilanstalt. (77-5 - il)

Specialar^t Kl«>. K i r c h h o f f c r
in Kap pel lici S t , G a l l e n (schweiz).

TwStäll!
mit einer H e u ^ nnd M a g e n s c h u p f e , so wie
auch ein M a g a z i n , ssassrnseiti«, ist im Hanse
Nr. 11 in der Gradischa'Vorstadt sogleich zn uer-
miethen, — Anfrage im selben Hause ebenerdig
im Wirthöhanse. (!>27—2)

Landschaftliches Theater in Laibach.

Heute Dienstag u n w i d e r r u f l i c h zum

letzten Male :

Große llmslkalisch -Physikalische

Zauber - Soiree
dcö (!N<>)

Prof. Kratky-BaM.
Nufang 8 Uhr Abends.

Mener
Frühling.

Höchst intmssant fiir Dame».
Ich beehre mich, die elegante Damenwelt bei meiner soeben crfolgter Riicklnnft anö H^ z<»»

zum Besuche meiner

DllNltn-Puhlvllllrcn-Ricdellllge
hoslichst eiu^iladen, Allet« N'a? in «»««»«»»- , Fll««>«»«»^,»-, «««», '^«-, , . nnd l i » » « » « ' , , -

C'>«l««,«, > l i i »««« " , ' « , ll<>>,«»»,',, und « > , , , , , < » « die sslu«>« nnd feiner Geschmack in
^H/ l« ' » ers>)!i!ir!i, is! in reicher Anöwahl bei mir zn sehen.

I u der Ueber;en!->n»g, daß alk(< Gesehene sich selbst am besten empfehlen wird, erspare ich
il'dc weitere Anpreisnng,

AIIIISQ Ftaclicr.
(954 - 2 ) . Äuubfcfjafttplafe 9lv. 222.

Ariegs - Nothstands - Vereines
ausgestattet mit

Tausend Treffern
im^bcillNlslgen Werthe von

lN.M Mm.
Preis eines Loses nur Ztt tr. Qejterr. Währ.

DasNcinertrilgniß i j tZm Dejlcn der durch die Kricgs-Erchnijst Verarmten und Whlcidcnden bcjtimmt.
(895-4) ua& Cowmle.

W Ü l ^ U v l ü H I « W i e n , " i . Mai. Die günstige Stimmung andauernd nnd alle Papiere thmrer aufgenommen. Devise» u»d Valuten schwächer. Geld abondailt. Geschäft limilirt.

Veffentliche Tchuld.
Geld Waare

Al l U. W. zn 5pEt. si!r 100 st, s>5i.!<0 55,50
I n iistcrr. Währnug steuerfrei 5i).i10 00.W
'/. Stentranl. in 'ü, W. v. I .

18,i4 zn 5pCt, rilckzahlbar . «^.50 «N.—
'/, Stcueranl. in ü. W. u. I .

18<>4 zn bpCt. rilchahlbar . ^5.50 ftt!.—
Silber-AiM,en uon 18»!4 . . 7 « . - 7i<.—
Vilberanl.1W5 (ssrci!,) rOchcihlb.

i l l !l7 Jahr. zn 5 pCt. 100 fl . ^0,50 ftl.50
Nat. lAnl. mit I^n.'Coup. zn 5"/„ 7O.«0 7<» 80

„ « „ Apr.-Co,lp. „ 5 „ 70..W 70.40
Metalliqnes . . . . „ 5> „ s.«).— 5>!».25

detto mit Mai-Conp. „ 5 „ »>0.50 <!!.—
detto ., 4j„ 51,50 5 2 , -

Mi t Verlos.v. 1.18^9 . . . 140.— 140.50
„ „ „ „ 1 8 5 1 . . . 7 4 - 75.^.

., „ „ 1860 zn 500 fl . 8.'j.50 8:>,70
„ „ „ 18l!0 „ 100 „ 8«.j.- 89,50

^ ", „ „ 1 8 « 4 „ 1 0 0 „ 7 4 . - 74.20
Comll-Nentcnsch. zu 42 I.. „u-t. 17,— 17,.-i0
N. d?r Kronländcr (fur 100 fl.) Gr.-Entl.-Oblig.
yiicderUsterreich . . zu 5"/, 85.50 8<i.—
Obtiüsterreich . . „ 5 „ 89 . - 90.—

Geld Waare
Ecüzbl l rg . . . . zu 5 7 . 8 , ; . — 8 7 . —
B ü h m e n . . . . „ 5 „ 8 8 . — —.—
iviähren . . . . „ 5 „ 8<i.50 8 7 . -
Schlesien . . . . „ 5 „ 8 8 . — 8 9 . —
S t r i e r m a r l . . . „ 5 „ 8 5 . — 8 7 . —
Ungarn „ 5 „ 71.50 72.—
Temeser-Vanat . . „ 5 „ 7 1 . — 72.—
Croatieu nnd Slavonien „ 5 „ 74.— 75.—
Galizirn . . . . „ 5 „ <i7.20 <'8.50
Siebenbürgen . . . „ 5 „ <:<l.50 l!7.50
Änkuvina . . . . „ 5 „ lil!.50 <!7.50
Ung, m. d. V.-E, 1807 „ 5 „ «'.'».- «9.50
Tem.Ä. m. d.V.-E. 18<!7 „ 5 „ «8.25 08.5l)

A c t i c n (pr. Stück).

Natiunalbanl (ohne Dividende) 722.— 724.—
ie.Fcrd,-Nordb.zn 1000si. E,M. 1057.- 1N«0.-
Kredit-Austalt zn 200 fl. ü. W, 109.^, 1<;!>.50
Äl. ü, Ei«co,n.-Oes. zn 500st. ü.W. l^M.— li<)5.—
S.-E..G.zli2<)0fl.CM, o.500ssr, 201.^0 202.—
Kais. Elis. Bahn zn 200 st. EM. 135 - - 1!l5 50
Gttd,-nordd,Vcr..B.2O0 „ „ 120.— 120.25
Sild,St.-,l,-vcn,n.z,-,.E.200sl. l94 5,0 195 —
Gal. Karl-i!nd.-B. z. 200 st,<5M. 209^50 810>0

Geld Waare
Viihm. Wcstbahn zu 200 fl. . 150.— 150,50
Oest.Don.-Dampfsch.-Gcs. « ^ 4 7 1 . - 472.—
Oesterreich. Lloyd in Triest Z I l«0.— 185.—
Wien.DamPfm.-Actg.500st.i).W. 4l>0.— 470.—
Pester Kettenbrücke . . . . 380.— ,'i90.—
Anlsio - Austria - Bant zn 200 si. 92.50 9^.50
Lcmbcrger Ccrnowitzcr Actien . 171.50 172.5«>

P f a n d b r i e f e (filr 100 st.)

National- j 10jährine v. I .
bant ans ^ 1857 zn . 5"/« 105.— - . -
C. M. 1 vcrlo^barc 5 „ 95.50 9!'.. -

^ialiunlllb.anfö.W verll,üb.5„ 91 .— 91.25
Unss.Bod.-Ercd.-Anst. zn5'/ , „ 8<i.— 8 7 . "
Allq. öst. Boden-Credit-Änstalt

vcrloöbar zn 5'7, in Silber 104.50 105.50

Uose (pr. Stilck.)

(5red.-A.f.H,u.G.z.100fl.lj.W. 124.75 125.25
D°n.-Dmftssch.-G.z.100fl,CM 8<;.- 87.—
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ü. W. 24.— 5 ' . -
Esterhazy „ 40 „ CM. 85.— 90.—
Salm „ 40 „ „ . 29,— 30.—
Pallffy „ 40 „ „ . 2 2 . - 2 4 . -

Geld Waa"
Clary zn40f l . CM. 2 3 . - 2. ' .^
St. Gmois „ 40 „ „ . 2 , . - A ^ .
Windischgrlltz „ 20 „ „ . 1<;.- ^ ' ^
Waldstcin „ 20 „ „ . 2 0 , - 21- .
Kealevich „ 10 „ „ . 13.50 1 ^
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 11.50 ^ '

W e c h s e l . (3Mo>wt̂

Äiiss^bms; fi!r 100 st, slldd. W. 110.25 l ^ ' ^
ssraiilfnrta.M 100 si. detto 1W.50 1> ' ^
Hambnrc,. filr 100 Marl Banko 97.50 -' ' ^
London fitr 10 Pf. Sterling . 131,20 ^ ' ^
Paris filr 100 Franks . . . 52.20 >

l5ours der Ocldsortc»
Geld ^ Waare^

K. Miiuz-Dnealen « st- ̂  lr. « st. ̂  ^
Nnpolconijd'or . . l<) „ 50 ., " " ^ ^
Rnss. Imperials . U' « /5 „ ^ " ^4 „
Vereinöthaler . . 1 ^ " " /, ̂  75 „
Silber . . ^'^^ " ' " "

N r u c k « u d V r r l l l l z « o n I a n a z v . K l e i n m a y » u n d F e b o r V a m b e r a i n L a i b a c h


